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Thema «Arktis – Antarktis» 
 

Unterrichtsmaterial für die Wortschatzarbeit 
 

Das vorliegende Unterrichtsmaterial ent-
stand im Rahmen einer Weiterbildung zum 
Thema Wortschatzerwerb im Projekt 
netzwerk sims – Sprachförderung in 
mehrsprachigen Schulen. Das Projekt 
netzwerk sims wurde von der NW EDK 
(Nordwestschweizerische Erziehungsdi-
rektorenkonferenz) initiiert und vom Institut 
für Interkulturelle Kommunikation (IIK) in 
Zusammenarbeit mit der Pädagogischen 
Hochschule Zürich (PHZH) realisiert.  

Mit dem vorliegenden Unterrichtsmaterial 
wird gezeigt, wie Kinder anhand einer Ge-
schichte oder eines Themas neue Wörter 
gezielt und effizient lernen. Damit dieses 
Ziel erreicht wird, muss die Lehrperson 
den Lernwortschatz vorweg auf einer Liste 
festhalten. Im Unterricht werden diese 
Wörter häufig benützt und geübt. So ha-

ben die Kinder die Möglichkeit, die neuen 
Begriffe immer wieder in verschiedenen 
Situationen zu hören, zu verwenden und 
demzufolge nachhaltig zu lernen.  

Ab der zweiten Klasse können Kinder 
auch selbständig mit Wörterlisten arbeiten. 
Dabei sind die Listen nur ein mögliches 
Instrument zum Wortschatzlernen. Die 
zentrale Funktion der Listen ist die Be-
grenzung der Wortschatzarbeit auf eine für 
die Kinder angemessene Anzahl von 
Begriffen. 

Eine für mehrsprachige Kinder ideale 
Sprachförderung ergibt sich zudem dann, 
wenn die zu lernenden Begriffe einerseits 
auf den deutschsprachigen Wörterlisten in 
die Erstsprachen übersetzt sind, anderer-
seits auch im Kurs für Heimatliche Spra-
che und Kultur (HSK) thematisiert werden. 

 
 
Weiterführende Informationen zur Wortschatzarbeit 

www.educanet2.ch > Login Mitglieder (bzw. Registrierung für neue Mitglieder) > Community > 
Gruppenübersicht: Schule / Organisation > sims «Sprachförderung in mehrsprachigen Schu-
len» > Dateiablage > grundlagen_wortschatzarbeit.pdf 

G. Bai; M. Chiquet; C. Nodari (2005): Dingsda – Grundwortschatz Deutsch als Zweitsprache 
für das 1.–4. Schuljahr. Lehrmittelverlag Kt. Aargau, Buchs 
 

Autorinnen der  
Didaktisierung 

Maria Röllinghoff, Marina von Arx, 
Trimbach, SO 

Redaktion Claudio Nodari 

Stufe 1. / 2. Klasse 
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Material Hinweise zum Unterricht in der Einführungsklasse 

Allgemeine Angaben zur Themeneinheit 
Wortschatzliste 
Übungsformen 
Geschichte: Der kleine Eisbär und der Angsthase 
Wortschatzliste für die Kinder 

Kontakt iik@iik.ch, www.iik.ch 

 
 
Hinweise zum Unterricht in der Einführungsklasse 
 

Die vorliegenden Materialien wurden in 
einer Einführungsklasse (zwei Jahre für 
die Lernziele der ersten Klasse) mit zehn 
Kindern erprobt, davon sind neun fremd-
sprachig. Sieben der Kinder erhalten einen 
zusätzlichen DaZ-Unterricht. Die Lehrper-
sonen liefern im Folgenden einige Infor-
mationen zum Unterricht: 

 

Wir führen die Klassen als Stellenteilerin-
nen. Gemeinsam mit der DaZ-Lehrerin 
legen wir zu Beginn des Schuljahres und 
vor jedem Quartal die Jahresziele bzw. die 
Quartalsziele in der Sprache und im 
Sachunterricht fest. Unser Sprachunter-
richt ist immer am Sachthema aufgehängt. 
Alles, was wir lesen, schreiben, bespre-
chen, hat mit dem Sachthema zu tun. Der 
DaZ-Unterricht erfolgt integriert. Wir unter-
richten dann oft im Teamteaching. 

Die Arbeit mit den Wörterlisten und das 
bewusste Üben des Wortschatzes haben 
sich bewährt. Die Kinder verfügen relativ 
schnell über die Wörter der jeweiligen 
Wortschatzliste. 

Wir sammeln die Listen in einem Mäpp-
chen als «Wörterbuch». Dieses liegt im-
mer griffbereit unter der Bank und darf 
verwendet werden. 

Mit den Wörterlisten machen wir auch 
Suchübungen (damit sich die Kinder auf 
den Listen besser orientieren können), 
aber auch Rätsel etc. (um Wörter zu erklä-
ren, zu umschreiben). 

Besonderen Wert legen wir auf das Hör-
verständnis. Z.B. Arbeit mit dem Tonband 
(Sätze aufnehmen, sich selber beim Erklä-
ren von Wörtern aufnehmen), akustisches 
Isolieren von Wörtern aus mehreren ge-
nannten Wörtern, aus einem Text etc. 

Wir möchten, dass die abnehmenden 
Klassenlehrpersonen das «Wörterbuch» 
weiterführen, um eine Konstanz zu ge-
währleisten und das Repertoire an Wör-
tern zu erweitern. 

Bei der Übernahme einer neuen Einfüh-
rungsklasse werden wir bereits mit dem 
Leselehrgang Wörterlisten (bzw. Bilderlis-
ten) erstellen und diese im «Wörterbuch» 
sammeln. 
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Allgemeine Angaben zur Themeneinheit 
 
Das Thema wurde in der zweiten Hälfte 
der zweiten Einführungsklasse behandelt. 
Sämtliche Sprach- und Sachlektionen wur-
den für das Thema verwendet. Ebenso die 
DaZ-Lektionen (zirka 45 Lektionen ohne 
Zeichnen/Werken, Musik). Die Lehr-
personen beschreiben im Folgenden, wie 
sie die Lektionen gestaltet und welche 
Materialien sie verwendet haben: 
 

Wir haben die Begriffspaare Nordpol–
Arktis und Südpol–Antarktis auf Papier-
streifen geschrieben und an die Wandtafel 
gehängt (oben und unten). Daneben stand 
ein Globus. Danach haben wir den Kin-
dern erzählt, dass dies unser nächstes 
Thema sein wird. Und wir wollten von ih-
nen wissen, was sie schon alles zum 
Nordpol/Südpol wissen. Ihre Aussagen 
haben wir ebenfalls auf Zettel geschrieben 
und an die WT geheftet (geordnet nach 
Unterthemen: z.B. Tiere, zugeordnet zu 
Nord- oder Südpol). 

Als zweiten Schritt haben wir alle Fragen 
der Kinder notiert und ebenfalls aufge-
hängt. (Was möchtet ihr gerne wissen zu 
diesem Thema?) Diese Zettel blieben die 
ganze Zeit über hängen und gemeinsam 
mit den Kindern schauten wir immer wie-
der, ob ihre Fragen nun beantwortet waren 
und ob ihre Erstaussagen wirklich stimm-
ten. 

Der eigentliche Einstieg ins Thema erfolg-
te mit dem Erzählen der Bildergeschichte 
«Der kleine Eisbär und der Angsthase». 
Mit dieser Geschichte setzten wir uns in-
tensiv auseinander. Gleichzeitig lagen 
auch die Sachbücher aus der Jugendbib-
liothek zum Thema immer griffbereit, um 
anstehende Fragen beantworten zu kön-
nen (z.B. Wie sieht das Haus der Inuit 
aus?). Auch lagen weitere Bilderbücher 
auf, aus denen wir weitere Geschichten 
erzählen konnten. 

Liste der Sachbücher 

• Sachbücher zu den Tieren der Polargebiete: Eisbär, verschiedene Robbenarten, Pingui-
ne, Wale, Wolf etc. 

• Sachbücher zum Leben der Inuit und anderer arktischer Volksstämme  

• «Die Eskimos» von Ernest S. Burch 

• «Bei den Eskimos» von Jesus Ballaz 

• «Esper im Eis» von Thor Larsen  

• andere Bände von «Lars, der Eisbär» auch türkisch-deutsch 

• Sachbuch: Was ist was? «Der grosse illustrierte Weltatlas», Tessloff Verlag  

• Sachbuch: Sehen Staunen Wissen, «Arktis und Antarktis», Gerstenberg Verlag 

• Sachbuch: Was ist was? «Polargebiete», Tessloff Verlag 

• Kindergartenthemenmappe «Eskimo», Prokiga Lehrmittelverlag 

• Sach- und Spielbuch: «Winter» von Barbara Cratzius (mit Vorbehalt), Herder Verlag 
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• Videoaufnahme zum Leben und Tagesablauf der Inuit, aufgenommen im Fernsehen, Tier-
film 

• Globus 

 
Zielsetzungen im Sachunterricht 

Wir erfassen, was die Kinder zu diesem 
Thema bereits wissen und was sie wissen 
möchten, was sie interessiert. 

Die Kinder kennen die Bezeichnungen 
«Nordpol, Südpol, Arktis, Antarktis». Sie 
kennen deren geografische Lage. Sie ken-
nen den Unterschied zwischen Nord- und 
Südpol (Nordpol: Nordpolarmeer, ge-
frorenes Meer, Eisschicht, be-
wohnt/Südpol: Antarktis als Land mit di-
cker Eisschicht, Kontinent, unbewohnt). 

Die Kinder wissen, wie die Inuit leben und 
gelebt haben (Behausung, Kleidung, Tä-
tigkeit). Sie kennen die Nahrungsgrundla-
ge der Inuit, ihre Kleidung und deren 
Schutzfunktion. Sie kennen Fortbewe-
gungsmittel der Inuit (einst und heute). 

Die Kinder können Tiere der Arktis und der 
Antarktis benennen. 

Die Kinder hören Berichte zu den Expedi-
tionen zur Erforschung der Pole und zu 
den heutigen Forschungsstationen.  
 

Zielsetzungen im Sprachunterricht  

Die Kinder lesen und verstehen die Ge-
schichte (unsere vereinfachte Form): «Der 
kleine Eisbär und der Angsthase». Sie 

verstehen die Vergangenheitsformen der 
im Text verwendeten Verben. 

Die Kinder verbessern ihren mündlichen 
Ausdruck. Sie erzählen frei zu Bildern, sie 
verarbeiten Informationen, und wir rufen 
ihr Wissen ab (z.B. im Kreis). 

Wir nehmen mündliche Aussagen der Kin-
der auf Tonband auf und hören sie ge-
meinsam an. Danach besprechen wir, was 
und wie viel verstanden wurde. Sie lernen 
einander besser zuhören und geben 
Rückmeldungen über das Verstandene. 
Sie wiederholen die Aussage des ersten 
Kindes (als Übung).  

Sie beherrschen mindestens den Wort-
schatz Niveau 1 zum Thema «Ark-
tis/Antarktis». Einige Kinder sind auf Ni-
veau 2 und kennen einzelne Wörter aus 
Niveau 3. Sie können den Wortschatz 
schnell abrufen. 

Sie schreiben eigene Texte. Dazu ver-
wenden sie die Wortschatzlisten im Wör-
terbuch. 

Sie lernen, die eigenen Texte mit Hilfe der 
«Schnüffelmaus» (kleiner Leitfaden zum 
selbständigen Überarbeiten ihrer Texte) 
durchzulesen und zu korrigieren. 

Das Thema wird ebenfalls in die Fächer 
Musik, Rhythmik, Zeichnen/Werken, z.T. 
Turnen einbezogen.  

 
 

Gliederung des Themas  

• Nordpol–Südpol, geografische Lage, Bezeichnung, Klima, Unterschiede 

• Leben im Eis (einst–heute), Inuit, Erklärung der Bedeutung «Eskimo–Inuit», Lebensweise, 
Wohnen, Ernährung, Kleidung, Schutz 

• Fortbewegung im Eis (einst–heute) 
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• Tiere des Nordpols, Tiere des Südpols, Unterschiede, Nahrungskette 

• Expeditionen zu den Polen, Forschung: Klimaveränderungen, Ozonloch, Mikroorganis-
men 

 

 

Mit den Informationen aus Sachbüchern 
haben wir selber Sachtexte verfasst, wel-
che die Kinder lesen können. Meistens 
sind die Texte in den Sachbüchern noch 
zu schwierig und zu klein geschrieben.  

Geplant war auch ein Besuch bei einem 
Züchter von Schlittenhunden (auch Teil-
nehmer an Rennen). Diesen konnten wir 
dann leider aus zeitlichen Gründen nicht 
durchführen. 
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Wortschatzliste 
 
Die Wortschatzliste ist den Voraussetzungen der Lernenden anzupassen. Hier sind drei Ni-
veaugruppen vorgesehen. Das bedeutet, dass vor allem bei den Spielen der Wortschatz je 
nach Niveaugruppe differenziert wird. 
 

Niveau 1 Niveau 2 Niveau 3 
Für Kinder, die noch sehr wenig 
Deutsch verstehen und sprechen 

Für Kinder, die Deutsch zwar ver-
stehen, aber noch wenig sprechen 

Für Kinder mit guten Deutsch-
kenntnissen 

der Inuit 
der Nordpol 
der Südpol 
das Eis 
der Eisberg 
das Iglu 
der Stiefel 
der Handschuh 
die Handschuhe 
die Jacke 
der Eisbär 
das Fell 
der Seehund 
der Wal 
das Rentier 
der Pinguin 
der Wolf 
der Schlitten 
die Eier 
das Fleisch 
das Fett 
das Flugzeug 
der Helikopter 
bauen 
wohnen 
heizen 
jagen 
schiessen 
verkaufen 
kochen 
essen 
schlafen 
schwimmen 
frieren 
ziehen 
anziehen 
gefroren 
eiskalt  
eisig 

das Polarmeer 
die Robbe 
das Walross 
der Schneefuchs 
der Pelz  
die Kapuze 
das Schneemobil  
der Eisbrecher 
der Hundeschlitten 
der Motorschlitten  
die Beeren 
die Wurzeln 
die Schneebrille 
die Harpune 
nähen 
fischen 
leben 
pickeln 
forschen 

der Kontinent 
das Kajak 
das Eisloch 
das Walfett 
die Algen 
die Forschungsstation 
die Expedition 
das ewige Eis 
 
sich ernähren 
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Übungsformen 
Arbeiten mit Wörterlisten in der Einführungsklasse 

 

• Oberbegriffe: Wortschatzliste alleine laut lesen. Fragen: Wo findest du die Lebensmittel, 
wo die Maschinen, wo die Werkzeuge etc. 

• Beispielsätze zum Thema vom Kassettenrecorder hören. Welche Wörter aus dem gehör-
ten Satz stehen auf deiner Wortschatzliste? Einen Punkt vor jedes gehörte Wort kleben. 
Achtung: Nicht alle Wörter stehen auf der Liste! 

• Kind wählt ein Wort aus der Liste und macht damit einen Satz. Wer von den Zuhö-
rer/innen zuerst das Wort gefunden hat, darf weitermachen. Steigerung: Satz mit zwei 
Wörtern. 

• Wähle 5 Wörter aus der Wortschatzliste und schreibe eine kleine Geschichte. Alle Wörter 
müssen vorkommen. 

• Ich erzähle eine Geschichte, sehr langsam und mit Pausen am Ende des Satzes. Alle 
Wörter, die du hörst und auf der Liste findest, bekommen einen Punkt.  

 



NW EDK  netzwerk sims  Sprachförderung in mehrsprachigen Schulen  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  • 8 von 14 
 
 

© IIK Institut für Interkulturelle Kommunikation, Zürich  •  •  •  Diese Vorlage darf kopiert und für den Unterricht verwendet werden. 
 

Geschichte: Der kleine Eisbär und der Angsthase 
 

 
Inhalt: 

Lars, der kleine Eisbär, kann es gar nicht 
fassen: Seine neue Freundin, das 
Schneehasenmädchen Lena, scheint sich 
vor allem zu fürchten – sie ist ein richtiger 
Angsthase. Lars dagegen hat nie Angst, 
und schon gar nicht vor dem Schneemobil, 
das Lena solchen Schrecken einjagt. End-
lich bietet sich Lars die Gelegenheit, der 
ängstlichen Lena zu zeigen, wie mutig er 
ist.  

Gemeinsam folgen sie dem Schneemobil, 
das zur Polarstation der Menschen fährt. 
Lars weiss, dass es dort köstliche Lecke-

reien für ein kleines Picknick gibt. Als Lena 
all ihren Mut zusammennimmt und Lars 
folgt, finden die beiden dort tatsächlich ein 
wenig Fisch und sogar zwei Möhren. Bei 
seiner Erkundungstour wird der neugierige 
kleine Eisbär allerdings unvorsichtig und 
stürzt durch einen Entlüftungsschacht mit-
ten in die Station der Menschen. Jetzt sitzt 
Lars in der Patsche und hat plötzlich fürch-
terlich Angst. Doch da wächst die kleine 
Lena über sich hinaus und beweist, dass 
auch ein Angsthase mutig sein kann, 
wenn es gilt, einem Freund zu helfen. 
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Hinweise zur Arbeit mit dem Text 

Der Originaltext wurde abgeschrieben und 
statt dem Schneehasenmädchen Lena 
wurde der Schneehase Hugo gesetzt, um 
die geschlechtsspezifische Typisierung 
«Junge = mutig, Mädchen = Angsthase» 
aufzuheben.  
Bevor die Kinder die Geschichte hörten, 

wurde der Text vorentlastet. Mit Vorentlas-
tung ist gemeint, dass mit den Kindern 
bestimmte Aspekte des Textes vor dem 
Vorlesen oder Erzählen bearbeitet wer-
den. Dazu können Bilder aus dem Buch 
oder auch Schlüsselwörter zu einzelnen 
Abschnitten benützt werden, die zuerst 
besprochen werden. Siehe dazu:  

 

www.educanet2.ch > Login Mitglieder (bzw. Registrierung für neue Mitglieder) > Community > 
Gruppenübersicht: Schule / Organisation > sims «Sprachförderung in mehrsprachigen Schu-
len» > Dateiablage > grundlagen_didaktisierung.pdf 

Neugebauer, Claudia (2005): Anregungen für eine erweiterte Lesedidaktik. In: Leseknick – 
Lesekick. Leseförderung in vielsprachigen Schulen. Lehrmittelverlag des Kantons Zürich. S. 
58 – 76.  

 

Schlüsselwörter: 

der Hügel 

der Nordpol 

ein leises Wimmern 

schnuppern 

ein fremder Geruch 

um die Wette rennen 

lautes Rasseln 

das Schneemobil 

die Polarstation 

der Polarforscher 

neugierig 

in den Schacht fallen 

piepsen und blinken 

unheimlich 

hoppeln 

die Station 

durch die Beine flitzen 

sich auf den Heimweg machen 
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Paradigmen der Verben aus der Geschichte «Der kleine Eisbär und der Angsthase» 

 
sitzen er sitzt er sass 

schauen er schaut er schaute 

riechen er riecht er roch 

schleichen  er schleicht er schlich 

zittern er zittert er zitterte 

fangen er fängt er fing 

rufen  er ruft  er rief 

nehmen er nimmt er nahm 

finden er findet  er fand 

fallen er fällt er fiel 

kommen  er kommt er kam 

sehen er sieht er sah 

aussteigen er steigt aus er stieg aus 

gehen er geht er ging 

denken er denkt er dachte 

liegen er liegt er lag 

rennen er rennt er rannte 

springen er springt er sprang 

schwimmen er schwimmt er schwamm 

schlafen er schläft er schlief 
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Wörterliste für die Kinder 
 
Hinweis: Die Bilder zu den Wörtern sind dem Internet oder dem Programm «clip art» XP ent-
nommen. Einige Bilder wurden für die Erprobung aus Sach- oder Bilderbüchern kopiert und 
in die Listen geklebt. Diese Bilder fehlen auf dem vorliegenden elektronischen Dokument. 
Viele Bilder sind für die Kinder nicht nachvollziehbar, sie müssen deshalb zusätzlich bespro-
chen und mit weiteren Bildern oder Objekten verdeutlicht werden. 
 
Wort Bild oder Erklärung Übersetzung oder Beispiel 
der Inuit 
 

  

der Nordpol 
 

  

der Südpol 
 

  

das Eis 
 

 
 

 

der Eisberg 
 

 
 

 

der Stiefel 
 

 

 

der Handschuh 
die Handschuhe 

 

 

das Iglu 
 

 
 

 

die Jacke 
 

 

 

der Eisbär   
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das Fell 
 

  

der Seehund 
 

    

der Wal 
 

 
 

 

das Rentier 
 

    
 

 

der Pinguin 
 

   

 

der Schlitten 
 

    

 

der Wolf 
 

      

 

die Eier 
 

    

das Fleisch 
 
 

 

 

das Fett 
 

  

das Flugzeug 
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der Helikopter 
 

 

 

bauen 
 

  

wohnen 
 

  

heizen 
 

     

 

jagen 
 

     

 

schiessen 
 

     

 

verkaufen 
 

    

 

kochen 
 

     

 

schwimmen 
 

 

 

ziehen 
 

 

 

anziehen 
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gefroren 
 

     

 

eiskalt 
 

  

eisig 
 

  

 
 
 
 


